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zeiten mit Erwachsenen, die in diese Tradition 
erst einsteigen und sie für sich entdecken wollen, 
sehr empfehlenswert und absolut praxistauglich.

Einziger Wermutstropfen: Die grafi sche 
Aufmachung mit den Zeichnungen und der 
Kunstfi gur von „Pater Benno“, der durch das 
Buch führt, Erklärungen und Einblicke in das 
Klosterleben gibt, präsentieren das Buch vom 
ersten Eindruck eher als Kinder- als Jugend-
buch. Doch dieses Manko vermag die Qualität 
des gesamten Projektes nicht in Frage zu stellen.
Seekirchen Harald Mattel
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◆ Knapp, Andreas: Vom Segen der Zer-
brechlichkeit. Grundworte der Eucharistie. 
Echter Verlag, Würzburg 22018. (184) Geb. 
Euro14,90 (D) / Euro 15,40 (A) / CHF 15,19. 
ISBN 978-3-429-04451-0.

Nach christlichem Verständnis hat Gott sich 
dem Menschen mitgeteilt, indem er selbst in Je-
sus Christus in die menschliche Geschichte ein-
getreten ist. Deshalb ist das ganze Off enbarungs-
geschehen, einschließlich seiner glaubenden 
Aneignung und seiner theologischen Refl exion, 
geschichtlich bestimmt. Daraus ergibt sich die 
Notwendigkeit, die Glaubensgeheimnisse im-
mer wieder neu in ihrem Bezug zur konkreten 
Lebenswirklichkeit und damit auch in ihrem je 
aktuellen Heilscharakter zu bedenken, freilich 
ohne sie auf ihre Bedeutsamkeit für das Hier und 
Jetzt zu reduzieren. Dies gilt in besonderer Wei-
se für die Eucharistie, in welcher der gekreuzigte 
und auferstandene Herr in der Zeit gegenwärtig 
bleibt, um in ihr durch die glaubende Begegnung 
mit ihm sein erlösendes Wirken zur Entfaltung 
zu bringen. Ihrer Ausrichtung auf die konkrete 
Existenz entspricht die wiederholte (Mit-)Feier. 
Sie eröff net die Möglichkeit einer lebendigen 
Christusbeziehung, ist aber zugleich davon be-
droht, zu einer bloß äußerlichen Gewohnheit zu 
verkommen und dadurch fruchtlos zu bleiben.

Andreas Knapp, Kleiner Bruder vom Evan-
gelium und promovierter Th eologe, bringt in 
der vorliegenden Publikation das Geschenk der 
Eucharistie neu zum Leuchten, indem er sich 
ihrem „spirituellen Grundwortschatz“ (vgl. 9) 
zuwendet und ihn im Ausgang von der alltäg-
lichen Erfahrung und der biblischen Überliefe-
rung aufschließt. Methodisch setzt er bei der für 
Begriff e wie Erinnerung und Gedächtnis, Gabe, 

Dank, Wandlung, Versöhnung, Brotbrechen, 
Opfer und Hingabe konstitutiven Dimension 
der Relationalität an. Deren Refl exion inkludiert 
das Bedenken jener Haltungen, aus denen sie 
hervorgehen und auf die sie ausgerichtet sind. 
Kriterium für die Unterscheidung zwischen 
ihren wahren, lebensfördernden und ihren sün-
dig-defi zitären Ausprägungen sind das Wort der 
Schrift  und vor allem das Leben Jesu in seiner 
Ganzheit, d. h. unter Einbeziehung seines Todes 
und seiner Auferstehung. Nur von ihm her wird 
z. B. verständlich, dass sich ein Leben aus dem 
Beschenkt-Sein im stets neu einzuübenden Auf-
geben der Sicherheiten und im „Vertrauen, dass 
wir uns immerfort aus Gottes Hand empfangen“ 
(50), vollzieht oder dass sogar negative und leid-
volle Erfahrungen einen Ort innerhalb dieses 
umfassenden Sich-Verdankens erhalten können.

Wie wenig eine solche Lebensweise mit bil-
ligem Trost oder der Flucht aus dem nur zu oft  
schwer erträglichen Alltag zu tun hat, verdeut-
licht Knapp am Begriff  der Realpräsenz und an 
den Brotworten der Bibel: In der Eucharistie 
begegnet uns die ganze, von Christus angenom-
mene und in seinen Leib verwandelte Wirklich-
keit und damit „eine göttliche Gegenwart, die 
diese Welt auch mit ihrem Leiden und Zerbre-
chen, mit ihrer Nacht und ihrem Tod durch-
formt und trägt“ (151). In ihr sind die Mühsal 
der Arbeit (152), die Freude des Festes (152 f.), 
Erschöpfung und Kräft igung (155  –158) sowie 
das liebende Ja Gottes zu seiner Welt und zum 
Empfänger des Sakramentes (158 f.) präsent 
und mit ihm die Sehnsucht, mehr von dieser 
Liebe zu empfangen, aus ihr zu leben und sie 
weiterzugeben (vgl. 159  –161).

Knapp gelingt es in seinen aus Exerzi-
tien-Vorträgen entstandenen Meditationen das 
Geheimnis der Eucharistie in einer den Men-
schen unserer Zeit ansprechenden Weise zu er-
schließen und sichtbar zu machen, dass seine 
von Zukunft sangst und Scheitern geprägte Exis-
tenz in ihr jenen Halt fi ndet, der ihr ihre Annah-
me und damit auch jene Wandlung ermöglicht, 
die auf die Fülle des Lebens abzielt. Glaubwürdig 
und einladend vermitteln kann er dies, weil den 
Texten die Erfahrungen des eigenen glaubenden 
Mühens um ein Leben aus der Eucharistie zu 
Grunde liegen. Das gut lesbare Bändchen, das 
schon im Jahr seines Erscheinens eine zweite 
Aufl age erreicht hat, ist allen Gläubigen als Hilfe 
zu einem tieferen Verstehen der Messe und ihres 
eigenen Christseins sehr zu empfehlen.
St. Pölten Hilda Steinhauer


